
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Glattbach
Nr. 27	 3. Juli 2026� 69. Jahrgang

Rathaus Glattbach 
Telefon 34 91 - 0
poststelle@glattbach.bayern.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 	 8.00 – 12.00 Uhr
und Donnerstag	 14.00 – 18.00 Uhr

Bürgerservicebüro
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr
E-Werk / W-Werk
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr 
Dienstag u. Mittwoch geschlossen
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– Alle Angaben ohne Gewähr –

Bereitschaftsdienste

Feuerwehr� 112
Rettungsleitstelle� 112
Polizei� 110
Hausarzt-Notruf� 116 117 
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen, dem Notfalleinsatz sowie der Vermitt-
lung von Krankentransporten ist die Rettungsleitstelle des Roten Kreuzes zuständig,  
erreichbar unter der Rufnummer 112.

Notrufe

Samstag, Sonntag und Feiertag:� 8.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:� 13.00 bis 22.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:� 18.00 bis 22.00 Uhr

Bereitschaftspraxis am Klinikum Aschaffenburg

Während der Geschäftszeiten, das ist Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 und 
12.45 bis 16.00 Uhr und Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr, ist der Bereitschaftsdienst unter 
der Telefon-Nr. 06021 34 91 40 zu erreichen.
Außerhalb dieser Geschäftszeiten ist ein Bereitschaftsdienst über die Wach- und 
Schließgesellschaft in Aschaffenburg unter der Telefon-Nr. 06021 38 03 - 751 zu erreichen.  
Der Bereitschaftsdienst erstreckt sich nur auf Störungen bis zur Hausanschlusssicherung 
bzw. bis zur Wasseruhr.

Bereitschaftsdienst der Gemeindewerke  
(Elektrizitäts- und Wasserversorgung)

Notruf� 08 00 / 6 24 67 73
Gasversorgung Main-Spessart GmbH

Während der Zeiten 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 21.00 Uhr und Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr ist der 
Störungsdienst unter der Telefon-Nr. 0 60 21 / 33 47 - 86 zu erreichen.
Außerhalb dieser Zeiten über die Wach- und Schließgesellschaft 
Telefon-Nr. 0 60 21 / 38 03 - 7 51

Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co. KG 
EWG MediaNet Telekommunikation

Hösbach, Brunnenstraße 40,  
Telefon 0 60 21 / 5 66 66

Pflegestützpunkt  Glattbach 
Hauptstraße 56 
Telefon 0 60 21 / 6 29 25 40
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. u. Do. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung

Caritas Sozialstation  
St. Stephanus e.V.Telefon 0 60 21 / 6 29 25 43

E-Mail: naechstenhilfe@gmx.de

Nächstenhilfe Glattbach

Telefon 0 60 21 / 6 29 25 44 
E-Mail: dorfbus@gmx.de

Dorfbus Glattbach

Telefon 0 60 21 / 92 07 67 - 0

Katholisches Pfarramt

Hauptstraße 95  
(in der Glattbacher Zettelstub’) 
Telefon 0 60 21 / 41 23 27

Öffnungszeiten: 
Mo. und Mi. – Fr.� 8.00 bis 18.00 Uhr
Di.� 8.00 bis 13.00 Uhr
Sa.� 8.00 bis 13.00 Uhr

Postagentur Glattbach

Glattbach, Hauptstr. 56 
Telefon 0 60 21 / 42 34 23
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.� 8.00 bis 12.30 Uhr  
Mo., Di., Do., Fr.� 14.30 bis 18.00 Uhr 
Sa.� 9.00 bis 12.30 Uhr  
Mittwochnachmittag geschlossen!

Mühlen-Apotheke

Freitag, 3. Juli 2026
Stern-Apotheke, Mainaschaff,
Jahnstraße 16, Tel. 06021/73400
Spessart-Apotheke, Bessenbach,
Würzburger Str. 63, Tel. 06095 / 995625
Samstag, 4. Juli 2026
Frohsinn-Apotheke, Aschaffenburg,
Frohsinnstr. 13, Tel. 06021 / 27142
Markt-Apotheke, Kleinwallstadt,
Fährstraße 2, Tel. 060 22 / 212 25
Sonntag, 5. Juli 2026
St. Nikolaus-Apotheke, Goldbach
Aschaffenburger Str. 76, Tel. 060 21 / 539 42
Bavaria-Apotheke, Aschaffenburg
Schubertstr. 12, Tel. 06028/6640
Montag, 6. Juli 2026
Bahnhof-Apotheke, Aschaffenburg,
Ludwigstr. 2, Tel. 06021 / 39890
Hubertus-Apotheke, Hösbach,
Hauptstr. 99, Tel. 06021 / 51532
Dienstag, 7 Juli 2026
Löwen-Apotheke,  Aschaffenburg, 
Geschwister-Scholl-Platz 6,
Tel. 06021 / 63570
Hirsch-Apotheke, Haibach,
Freiheitstraße 3, Tel. 06021 / 68022
Mittwoch, 8. Juli 2026
Johannes-Apotheke, Johannesberg,
Kettelerstr. 4,  Tel. 06021 / 424240
St. Josef-Apotheke, Aschaffenburg,
Dämmer Tor 6, Tel. 06021 / 412704
Donnerstag, 9. Juli 2026
Stern-Apotheke, Mainaschaff,
Jahnstraße 16, Tel. 06021/73400
Franken-Apotheke, Stockstadt,
Frankenstraße 24, Tel. 06027 / 7400
Freitag, 10. Juli 2026
Schwanen-Apotheke, Aschaffenburg,
Landingstr. 2, Tel. 060 21 / 222 40
Marien-Apotheke, Karlstein,
Hahnenkammstr. 19, Tel. 06188/990122

Die Dienstbereitschaft beginnt
jeweils ab 8.30 Uhr früh und endet 
am nächsten Tag um dieselbe Zeit. 

Weitere Apotheken finden Sie auf 
der Homepage der Bayerischen 

Landesapothekenkammer: 
https://www.blak.de/notdienst/
oeffentliche-notdienstsuche/

umkreissuche

Dienstbereite
Apotheken

im Roncalli-Zentrum, 06021/6292707
Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag: � 9.00 – 10.00 Uhr
Dienstag: � 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: � 18.30 – 20.00 Uhr 
Samstag: � 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: � 11.00 – 12.00 Uhr

Bitte an Feiertagen und in den Ferien
abweichende Öffnungszeiten beachten!

Katholische Öffentliche  
Bücherei Glattbach
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Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
im Bauhof (Wiesengrund):

April bis Oktober:
	 montags von 16.00 – 19.00 Uhr 
	 samstags von 10.00 – 14.00 Uhr

November bis März
	 montags von 16.00 – 18.00 Uhr 
	 samstags von 10.00 – 13.00 Uhr

kostenlose Windelentsorgung
(Container)

Folgende Wertstoffe werden hier an-
genommen:
Bauschutt (rein), Eisen, Aluminium, 
Alufolie, verwertbare Brillen, Schuhe, 
Styropor (rein-weiß), Holz (keine Jä-
gerzäune, nicht druckimprägniert!), 
Fillchips, Kork, CDs, Toner, Farbkar-
tuschen, Tintenstrahlpatronen u. PU-
Schaumdosen.

Dringend hinweisen möchten wir, 
dass
– �nur rein weißes Verpackungs- 

styropor erfasst werden darf,
– �keine Dämmmaterialien (= Abfall) 

untergemischt werden dürfen,
– �die Styropor-Chips separat zu er-

fassen sind.

Grünabfälle und Rasenschnitt
(kostenpflichtig laut Aushang)

— — — — —
Restmüllsammlung:
	 Dienstag, 14.07.2026

Biomüllsammlung:
	 Montag, 06.07.2026

Papiertonne:
	 Mittwoch, 29.07.2026

Gelber Sack:
	 Dienstag, 21.07.2026

Umladestation zur Anlieferung von 
Restmüll:
	O bernburger Str. 25,
	 63741 Aschaffenburg (Nilkheim)
	 Tel.: 0 60 21 / 8 38 31
	 Fax: 0 60 21 / 8 97 42

Kreisrecyclinghof zur Anlieferung 
von Wertstoffen:
	O bernburger Str. 25, 
	 63741 Aschaffenburg (Nilkheim)
	 Tel.: 06021 / 394 74 74

Öffnungszeiten für Umladestation 
und Kreisrecyclinghof:
	 Montag - Freitag� 8.00 - 16.30 Uhr
	 Samstag� 8.00 - 13.00 Uhr

Die Umwelt-Ecke Maßnahmen bei längeren Stromausfällen in Glattbach

Bei Stromausfällen, die länger als 15 Minuten andauern, wird das Feuer-
wehrhaus besetzt.
Die Glattbacher Feuerwehrführung entscheidet über die weitere Vorgehensweise 
und ob weitere Einsatzkräfte alarmiert werden. Das Stromaggregat, welches das 
Glattbacher Feuerwehrhaus autark mit Strom versorgt, wird in Betrieb gesetzt.
Es erfolgt eine Kontaktaufnahme zu Patienten, welche sich in der häuslichen 
Pflege befinden, sofern diese der Feuerwehr bekannt sind.
Es wird festgelegt, welche Patienten sofortigen Handlungsbedarf benötigen oder 
wie lange ein Notbetrieb gesichert ist. 
Es erfolgen Kontrollfahrten im Glattbacher Einsatzgebiet.
Ein stetiger Austausch mit der Integrierten Leitstelle (ILS) Bayrischer Unter-
main (zuständig für Feuerwehr und Rettungsdienst), erfolgt.

Aus dem Rathaus

Amtliche Bekanntmachungen
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Aktive Feuerwehr
(18 bis 67 Jahre):
Die aktive Feuerwehr trifft sich jeden Mon-
tag um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus zu 
Übungen, Schulungen und technischen 
Diensten.
Ansprechpartner:  
1. Kommandant: André Bischof  
2. Kommandant: Andreas Ullrich 
(info@feuerwehr-glattbach.de)
Jugendfeuerwehr Glattbach 
(12 bis 18 Jahre):
Die Jugendfeuerwehr trifft sich jeden Don-
nerstag um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
zu Übungen, Schulungen und allgemeiner 
Jugendarbeit.
Ansprechpartner:  
Jugendwartin: Melina Marburger  
stellv. Jugendwart: Dominik Bormann 
(jugendfeuerwehr@feuerwehr-glattbach.de)
Kinderfeuerwehr
(6 bis 12 Jahre):
Die Kinderfeuerwehr trifft sich einmal mo-
natlich, an einem Samstag, von 10 bis 
12 Uhr (über die genauen Termine gerne 
bei den Ansprechpartnern informieren).  
An unseren Treffen führen wir die Kinder 
spielerisch an den aktiven Feuerwehr-
dienst heran.
Ansprechpartner:  
Kinderfeuerwehrbeauftragter: Thomas Kreis 
Betreuer/-innen: Isabell Ebert, Claudia 
Grünewald, Stefan Karl, Hanne Pistner, 
Svenja Sauer 
(kinderfeuerwehr@feuerwehr-glattbach.de)
First Responder:
Die Glattbacher First Responder leisten 
qualifizierte und ehrenamtliche Erste Hilfe 
im sogenannten „therapiefreien Intervall“ 
zwischen dem Notruf und dem Eintreffen 
des Rettungsdienstes. Die First Respon-
der üben im Rahmen der montäglichen 
Treffen der aktiven Feuerwehr oder zu 
gesonderten Terminen.
Ansprechpartnerin:  
Leiterin First Responder: Rebecca Volkmer 
(first-responder@feuerwehr-glattbach.de) 
Unterstützungsgruppe Örtliche Einsatz-
leitung (UG-ÖEL):
Die UG-ÖEL ist eine Katastrophenschutz-
einheit des Landkreises Aschaffenburg, die 
von der Feuerwehr Glattbach gestellt wird 
und bei größeren Einsätzen im Landkreis 
eine „Örtliche Einsatzleitung“ aufbaut und 
betreibt. Die UG-ÖEL übt im Rahmen der 
montäglichen Treffen der aktiven Feuer-
wehr, nach Möglichkeit einmal im Monat.
Ansprechpartner:  
Leiter UG-ÖEL: Jürgen Grünewald 
stellv. Leiter UG-ÖEL: Andreas Ebert 
(ug-oel@feuerwehr-glattbach.de)
Bei uns ist jeder willkommen und es gibt 
keine Ersatzbank. Ob als Führungskraft, 
Atemschutzgeräteträger, Maschinist, Fern-
melder oder Sanitäter, hier findet jeder sei-
ne Aufgabe.

Die Feuerwehr
   Glattbach
inFormiert

Information über die Schülerbeförderung 
an die Mittelschulen für das 

Schuljahr 2026/2027
Liebe Eltern der Schülerinnen und Schüler,
im Laufe der Woche werden allen Glattbacher Schülerinnen und Schülern, 
die im Schuljahr 2026/2027 die Mittelschulen Goldbach und Hösbach be-
suchen, die Erfassungsbögen zur Beantragung der Schülerfahrkarten aus-
gehändigt. Sie haben die Wahl zwischen verschiedenen Ticket-Formaten.
Wir möchten Sie bitten, die Erfassungsbögen bis spätestens 08.07.2026 
an die Gemeinde Glattbach zurückzugeben.
Die bestellten Tickets werden rechtzeitig vor Beginn des neuen Schul-
jahres ausgeliefert.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der Rufnummer 
06021/3491-28 zur Verfügung.

Vereinszuschüsse 2026
Richtlinien der Gemeinde zur Förderung von Sport, Kultur, 
Partnerschaft, Jugend, Familie und Sozialem (Förderrichtlinien)
Nach den Förderrichtlinien ab 2010 erhalten Vereine neben der Grundför-
derung auch einen Zuschuss nach der Zahl der Mitglieder. Hierzu ist es 
notwendig, dass diese Vereine nach dem Formblatt „Zuschussantrag für 
Vereine allgemein“ zum Stichtag 01.07. eines jeden Jahres die Mitglieder-
zahlen melden.
Die Formblätter zu den Zuschussrichtlinien sind veröffentlicht unter 
www.glattbach.de (Rathaus & Bürgerservice / Bürgerservice / Formulare)
Die Sportvereine und Musik- und Gesangvereine beantragen den Zu-
schuss mit einem eigenen Formblatt.
Es wird gebeten, die noch ausstehenden Formblätter spätestens bis zum 
1.8.2026 an das Rathaus, E-Mail gemeindekasse@glattbach.bayern.de 
zu übersenden.
Erfolgt bis zu diesem Zeitpunkt keine Meldung, wird der Zuschuss 
ohne mitgliederbezogenen Anteil ausbezahlt. 
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Bekanntmachung
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlus-
ses und der frühzeitigen Unterrichtung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für 
den Bebauungsplan „Feuerwehr mit Umbau 
Knotenpunkt“ mit 7. Änderung des Bebau-
ungsplans „Auf der Weitzkaut" der Gemein-
de Glattbach sowie der 6. Änderung des 
Flächennutzungsplans. Der Gemeinderat 
der Gemeinde Glattbach hat in seiner Sit-
zung am 13.09.2022 die Aufstellung des 
Bebauungsplans „Feuerwehrgerätehaus“ 
mit Änderung des Flächennutzungsplans im 
Parallelverfahren beschlossen.
Anlass für die Aufstellung des Bebauungs-
plans ist die Schaffung der planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für die Ausweisung 
einer derzeit brach liegenden Grünfläche 
als Fläche für Gemeinbedarf mit Zweck-
bestimmung „Feuerwehr“, um den von 
der Gemeinde Glattbach beabsichtigten 
Ersatzneubau des Feuerwehrhauses zu 
ermöglichen. Da das bisherige Feuerwehr-
haus nicht mehr den heutigen Anforderun-
gen und Standards entspricht und ein Um-
bau im Bestand nach eingehender Prüfung 
auszuschließen ist, soll in diesem Bereich 
ein neues Feuerwehrgerätehaus errichtet 
werden. Hierdurch soll auch zukünftig der 
Brandschutz im Ort gewährleistet sein.
Im Rahmen des Planungsfortschritts wur-
de auch der zur Verbesserung der ver-
kehrlichen Anbindung erforderliche Umbau 
des Knotenpunkts Hauptstraße – Staats-
straße ST 2309 in den Umgriff des Bebau-
ungsplans aufgenommen. Ebenso ist auch 
der erste Bauabschnitt der Trasse des ge-
planten Fuß-/ Radwegs, der an die Orts-
teile Himbeergrund und Enzlinger Berg 
anbindet und über die überplante Fläche 
verläuft, Teil des Bebauungsplans.
Der Gemeinderat der Gemeinde Glattbach 
hat daher in seiner Sitzung am 16.06.2026 
die Ergänzung des Aufstellungsbeschlus-
ses beschlossen: Der Name des Bebau-
ungsplans lautet klarstellend nun „Feu-
erwehr mit Umbau Knotenpunkt“ und der 
Umgriff des Bebauungsplans ist entspre-
chend vergrößert. Gleichzeitig erfolgt mit 
der Aufstellung des Bebauungsplans auch 
die 7. Änderung des Bebauungsplans „Auf 
der Weitzkaut“, um diesen im nördlichen 
Randbereich an die aktuelle Straßenpla-
nung anzupassen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
„Feuerwehr mit Umbau Knotenpunkt“ mit 
einem Umfang von ca. 1,02 ha umfasst 
die Grundstücke mit den Fl.Nrn. 2000/1 TF 
(Hauptstraße), 2116 TF, 2124, 2125, 2126, 
2127, 2153, 2153/2 TF, 2214 TF, 2406 TF, 
2485 TF (Staatsstraße), 2485/6, 2485/11, 
Gemarkung Glattbach. Der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans ist im untenste-
henden Lageplan ersichtlich.

Ohne Maßstab
Es ist die Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB durchzuführen. 
Der Aufstellungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan „Feuerwehr mit Umbau Knoten-
punkt“ mit 7. Änderung des Bebauungs-
plans „Auf der Weitzkaut" sowie der 6. 
Änderung des Flächennut-zungsplans wird 
hiermit gemäß § 2 Abs.1 Satz 2 BauGB öf-
fentlich bekanntgemacht.
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 16.06.2026 den Vorentwurf des Be-
bauungsplans „Feuerwehr mit Umbau 
Knotenpunkt“ mit 7. Änderung des Bebau-
ungsplans „Auf der Weitzkaut" sowie der 
6. Änderung des Flächennutzungsplans 
in der jeweiligen Fassung vom 16.06.2026 
gebilligt. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
hierfür die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie 
die frühzeitige Beteiligung der betroffenen 
Fachbehörden und der sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 
BauGB durchzuführen. Die Fachbehörden 
werden dabei nach § 2 Abs. 4 BauGB auf-
gefordert, sich zum erforderlichen Umfang 
und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 
zu äußern (Scoping).
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 1 BauGB wird der Vorentwurf des 
Bebauungsplans „Feuerwehr mit Umbau 
Knotenpunkt“ mit 7. Änderung des Bebau-
ungsplans „Auf der Weitzkaut" sowie der 
Vorentwurf der 6. Änderung des Flächen-
nutzungsplans in der jeweiligen Fassung 
vom 16.06.2026 einschließlich Begrün-
dung und Umweltbericht in der Zeit vom
03. Juli 2026 - 04. August 2026
auf der Internetseite der Gemeinde Glatt-
bach unter folgender Adresse www.glatt-
bach.de auf der Startseite unter „Aktuel-
les“ zur Einsichtnahme veröffentlicht.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet 
können die o. g. Unterlagen während der 
allgemeinen Dienststunden (Mo.-  Mi. +  Fr. 
08.00 bis 12.00 Uhr, Do. 08.00 bis 12.00 
sowie 14.00 bis 18.00 Uhr) im Rathaus der 
Gemeinde Glattbach, Zimmer Nr. EG-05, 
Schulstraße 17, 63864 Glattbach, einge-
sehen werden.
Dabei wird über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke und die voraussichtlichen Aus-
wirkungen des Bebauungsplans und der 
Flächennutzungsplanänderung sowie über 

Lageplan sich wesentlich unterscheidende Lösun-
gen für die Entwicklung des Gebiets infor-
miert und Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung gegeben.
Während der Dauer der Veröffentlichungs-
frist können Stellungnahmen per E-Mail 
an beteiligung@arc-gruen.de abgegeben 
werden. Bei Bedarf können Stellungnah-
men auch per Post oder im Rahmen einer 
Einsichtnahme im Rathaus, Zimmer-Nr. 
EG-05, Schulstraße 17, 63864 Glattbach, 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
abgegeben werden. 
Gleichzeitig mit der frühzeitigen Unterrich-
tung der Öffentlichkeit findet die Beteili-
gung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB aufgrund von § 4a Abs. 2 BauGB 
statt.
Datenschutz: Die Verarbeitung personen-
bezogener Daten erfolgt auf der Grundla-
ge der Art. 6 Abs. 1 Buchstaben c und e 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
i. V. m. § 3 BauGB und dem BayDSG; die 
Verarbeitung erfolgt nur zum Zweck des 
Bauleitplanverfahrens. Sofern Stellung-
nahmen ohne Absenderangaben abgeben 
werden, erfolgt keine Mitteilung über das 
Ergebnis der Prüfung. Weitere Informatio-
nen zum Datenschutz sind unter der oben 
aufgeführten Internetadresse veröffentlicht 
und liegen mit den o. g. Unterlagen öffent-
lich aus.

	 Antwort
	 An die 
	 Gemeinde Glattbach
Hinweis an die Gemeindeverwaltung
Mir ist folgendes aufgefallen:
o  �Straßenbeleuchtung ausgefallen
o  �Verkehrszeichen / Straßenschild  

beschädigt / fehlt
o  �Fahrbahnmarkierung unkenntlich
o  �Fahrbahndecke / Fußweg 

schadhaft
o  �Fahrbahnmarkierung unkenntlich
o  �Gully verstopft
o  �Kanaldeckel locker
o  �wilde Müllkippe / Autowracks etc.
o  �überhängende Äste

o  �........................................................

o  �........................................................

o  �........................................................

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Bitte genaue Ortsangabe:

……………………………………………

Datum:……………………………………

Absender:

……………………………………………

……………………………………………

Telefon-Nr.:………………………………
(für den Fall, dass eine Rückfrage er-
forderlich wird)
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Sonstiges

Martinusforum 
Aschaffenburg-
Schmerlenbach e.V.
Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 392100
E-Mail: info@martinusforum.de
www.martinushaus.de/
www.martinusforum.de
Bitte informieren Sie sich auch auf unse-
rer Homepage, über aktuelle Angebote.
Wer innehält, hält das Innere
Einführung und Einübung 
in die Kontemplation 
Dienstag 07.07.2026, 19.30 bis 21.00 Uhr
Referentinnen: Petra Speth, Silvia Kokott
Veranstaltungsort: 
Tagungszentrum Schmerlenbach
ohne Anmeldung
„Sei klug und halte dich an Wunder“
Ein Gedicht-Abend 
mit Werken von Mascha Kalèko
Montag 20.07.2026, 19.30 bis 21.00 Uhr
Alltägliche Sorgen und Ereignisse, Priva-
tes und Gesellschaftliches sind die The-
men der Gedichte von Mascha Kaléko. 
Die Zugänglichkeit ihrer Sprache,
ihr leiser Humor, verbunden mit Nach-
denklichkeit und gelegentlicher Melancho-
lie fanden ihr begeistertes Publikum in den 
1920er Jahren in Berlin.
In den 1950erJahren wurden Texte und 
Autorin wieder entdeckt – und wirken bis 
heute aktuell.
Wolfgang Komo stellt Gedichte und Bio-
graphie von Mascha Kaléko vor. Uta 
Desch und Boris Daus bringen Texte von 
Mascha Kaléko musikalisch zu Gehör.
Veranstaltungsort: 
	 Jugendhaus St.Kilian Miltenberg
Die gleiche Veranstaltung können Sie am 
Dienstag 21.07.2026 im Martinushaus 
Aschaffenburg besuchen.
Beginn 19.30 Uhr
ohne Anmeldung
Den Übergang gestalten
Für Menschen kurz vor oder nach dem 
Übergang in den Ruhestand
von Freitag 11.09.2026, 9.30 Uhr bis 
Samstag 12.09.2026, 17.00 Uhr
Der Übergang aus dem Arbeitsleben in 
eine Phase des Ruhestands will gestal-
tet werden. Er kann Herausforderung und 
auch Chance sein.
Die zwei Tage bieten Raum und Gelegen-
heit, den Fragen nach neuen Möglichkei-
ten und dem Abschied aus dem Bisheri-
gen nachzugehen.
Elemente des Kurses: Einzelarbeit mit Im-
pulsen, Austausch, Zeiten der Stille, Übun-
gen für den Leib und kreatives Tun.
Referent*in: Michaela und Walter Lang
Veranstaltungsort: 
	 Tagungszentrum Schmerlenbach
Anmeldung erforderlich
Nähere Informationen und Anmeldung: 
www.martinusforum.de

Bund Naturschutz
Öko-Tipp der Woche 27 – 2026
Wenn die Stadt glüht
Hitze stresst Mensch und Umwelt. 
Deutschland und weite Teile Europas äch-
zen unter extremer Hitze. Schon die ver-
gangenen Jahre waren zu trocken, Hitze-
wellen werden häufiger. 

Der BUND Naturschutz weist auf den Wert 
von Stadtgrün für Menschen, Tiere und 
Pflanzen hin und erklärt, was jeder und 
jede von uns für mehr Grün in der Stadt 
tun kann.
Stadtleben bei Trockenheit: 
Das hilft Tieren
In der Stadt freuen sich Insekten, Rep-
tilien, Säugetiere und Vögel immer über 
Wasserstellen. 
Das kann ein Gartenteich oder eine Was-
serschale auf dem Balkon sein. Es ist 
wichtig, die Trinkgefäße täglich sauber zu 
halten, weil sonst Keime übertragen wer-
den können, erklärt der BUND. Insekten 
sollten darin durch Stöckchen oder andere 
Schwimmhilfen Rettungsinseln finden. 
Auch kühle, feuchte Versteckmöglichkei-
ten im Garten oder Innenhof werden von 
vielen Tieren geschätzt. 
Der Laubhaufen in der Ecke, der Kom-
post im Garten, das undurchdringliche 
Gebüsch, aber auch das gemulchte Beet 
können Schatten, Feuchtigkeit und da-
mit Rettung in der Trockenheit bedeuten, 
so der BUND. Stadtnatur umfasst sowohl 
Parks und Gärten, Brachflächen, begrünte 
Dächer und Fassaden, aber auch blühen-
de Balkone. 
Sie ist vielfältig und überlebenswichtig. 
Blütenreiche heimische Pflanzen, Nisthil-
fen für Vögel, Insekten und Fledermäuse 
helfen Tieren in der Stadt. Pflanzen Sie 
einen Streifen Blumenwiese statt Rasen 
und lassen Sie Totholz im Garten oder im 
Innenhof liegen. Das bietet Nahrung und 
Rückzugsmöglichkeiten.
Stadtbäume leiden stark unter 
Trockenheit
In Zeiten der Klimakrise sind es vor allem 
die Bäume, die durch Verschattung oder 
Verdunstung die Temperatur in der Stadt 
reduzieren können. Am Extremstandort 
Straße mit wenig Wurzelraum und Boden-
verdichtung leiden die Bäume jedoch stark 
unter der anhaltenden Trockenheit. Die 
Kommunen müssen große Anstrengun-
gen unternehmen, damit sie nicht einfach 
absterben. Wer einen aktiven Beitrag zum 
Naturschutz, insbesondere zum Baum-
schutz leisten möchte, kann dies mit der 
App „Mein Baum“ des BUND tun. Nutzer 
können Bäume kartieren und Angaben zu 
Art, Zustand und Standort machen: 
https://www.bund.net/mitmachen/
mein-baum-app/
Neben den Bäumen wirken naturnahe 
Grünflächen, entsiegelte Höfe und sogar 
Dachbegrünung als natürlicher Klima-
schutz. Außerdem sind sie unerlässlich, 
um im Lebensraum Stadt Biotope für In-
sekten und Tiere anzubieten. 
Stimme erheben für mehr Stadtgrün
Wir müssen unsere Siedlungen fit für den 
Klimawandel machen. Neuer Wohnraum 
muss immer auch zusammen mit grünen 
Freiflächen entwickelt und Regen- und 
Grundwasser konsequent mitgedacht wer-
den, indem das Prinzip der Schwamm-
stadt angewendet wird. Setzen Sie sich 
dafür ein, dass ihre Nachbarschaft grüner 
und naturnäher gestaltet wird und unter-
stützen Sie den BUND als Mitglied.
Infos: www.bund.net/themen/naturschutz/
stadtnatur-gruene-freiraeume-schaffen/

Argentur für Arbeit
Kostenfreies Online-Seminar am 7. Juli – 
Konflikte meistern im Arbeitsumfeld
Am Dienstag, 7. Juli bieten die fränkischen 
Beauftragten für Chancengleichheit (BCA) 
von 19 bis 20:30 Uhr einen Online-Vortrag 
zum Thema Konfliktmanagement im beruf-
lichen Kontext an. 
Im Seminar werden die häufigsten Ursa-
chen für Konflikte am Arbeitsplatz beleuch-
tet, die zu Spannungen und Auseinander-
setzungen im Team führen können. Mit 
dem Wissen um sinnvolle Vorgehenswei-
sen können aus schwierigen Situationen 
mit Kollegen und Vorgesetzten (wieder) 
positive und funktionierende berufliche Be-
ziehungen entstehen.
Schlechte Stimmung am Arbeitsplatz? 
Wenn zwischenmenschliche Differenzen 
oder unterschiedliche Arbeitsauffassungen 
und Charaktereigenschaften bestehen, 
Aufgaben und Verantwortlichkeiten unklar 
verteilt sind, dann kann dies unweigerlich 
zu Konflikten am Arbeitsplatz führen. Kritik 
üben und Nein-Sagen sind jedoch für viele 
eine eher unliebsame Gesprächssituation, 
der man lieber aus dem Weg geht. Um 
Ärger und Konflikte gezielt zu vermeiden 
oder zu lösen, ist es jedoch wichtig, die 
Auslöser dafür zu verstehen und anzu-
sprechen.
Die Teilnahme ist kostenfrei und erfordert 
eine Anmeldung unter 
Aschaffenburg.BCA@arbeitsagentur.de
Sprechstunde 
Beruflicher Erfolg für Menschen mit 
familiären Aufgaben und Migrantinnen 
am 13. Juli
Expertin der Agentur für Arbeit berät zu 
Vereinbarkeit von Familie mit Ausbil-
dung, Studium und Beruf 
Sonja Krimm, die Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA) der 
Agentur für Arbeit Aschaffenburg bietet 
regelmäßig eine Sprechstunde für Men-
schen mit familiären Aufgaben und Frauen 
mit Migrationshintergrund an.
Die nächste Sprechstunde findet am 
Montag, 13. Juli von 14 bis 16 Uhr statt.
In persönlichen oder telefonischen Ein-
zelgesprächen werden der bisherige 
berufliche Werdegang und individuelle 
Kompetenzen besprochen. Persönliche 
Wünsche, Werte und Ziele werden be-
leuchtet. Unter Berücksichtigung der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf werden 
gemeinsam Perspektiven erarbeitet. Ange-
bote zur weiteren Beratung und Unterstüt-
zung runden das Gespräch ab.
Anmeldung unter 06021/ 390 -420 
			   oder -554
E-Mail: 
	 Aschaffenburg.BCA@arbeitsagentur.de
Veranstaltungsort für das persönliche 
Gespräch: 
Berufsinformationszentrum Aschaffenburg
Goldbacher Straße 25 – 27 
(Kinopolis-Gebäude)

ZENTEC GmbH
Seminar für Gründerinnen
Erfolgreich gründen – 
von der Idee bis zur Finanzierung!
Meist haben Frauen, die sich selbstständig 
machen möchten, andere Beweggründe 
und gründen unter anderen Voraussetzun-
gen als Männer. 
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Dieses Seminar vermittelt grundlegendes 
Wissen zur Existenzgründung und geht 
gezielt auf die besonderen
Anforderungen von Gründerinnen ein.
Das Seminar findet 15. Juli von 09:00 – 
14:00 Uhr in der ZENTEC GmbH, Rüttel-
weg 7, Niedernberg statt und wendet sich 
an alle Frauen, die sich selbstständig ma-
chen möchten – branchenunabhängig. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung und weitere Informationen 
unter: www.zentec.de/veranstaltungen 
Anmeldeschluss ist am 06.07.2026.
Kontakt: Thorsten Stürmer, 
	 anmeldung@zentec.de
Unternehmersprechtag in der ZENTEC 
GmbH – Unterstützung für Existenz-
gründer und den Mittelstand
Die Wirtschaftsexperten der AKTIVSENI-
OREN BAYERN e.V. bieten Existenzgrün-
derinnen und -gründern sowie mittelstän-
dischen Unternehmen eine honorarfreie 
Beratung an.
Zu den Beratungsschwerpunkten zählen 
unter anderem: Planung und Finanzie-
rung, Rechnungswesen, Optimierung von 
Organisationsabläufen, Produktion, Ver-
trieb und Marketing sowie Personalwesen, 
Aus- und Weiterbildung. 
Auch Themen wie Existenzsicherung und 
Unternehmensnachfolge sind Bestandteil 
der Sprechtage.
Die 45-minütigen Beratungsgespräche fin-
den vormittags statt.
Der nächste Beratungstermin ist am 
15.07.2026 in der ZENTEC GmbH in Nie-
dernberg, Rüttelweg 7. Anmeldung unter: 
www.zentec.de/veranstaltungen – Anmel-
deschluss ist der 09.07.2026.
Kontakt: Thorsten Stürmer, 
	 anmeldung@zentec.de
Weitere Sprechstunden finden in Milten-
berg und Aschaffenburg statt.
Termine und Anmeldung: 
	 www.aktivsenioren.de/sprechtage-v24

Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und 
Gartnebau
Kindersicherheit
Damit aus einem Beinahe-Unfall keine 
Tragödie wird
Das Fahren auf dem Betriebsgelände er-
fordert höchste Aufmerksamkeit – das gilt 
umso mehr, wenn sich Kinder in der Nähe 
aufhalten. Sie können Gefahren noch nicht 
richtig einschätzen.
Immer wieder kommt es in Betrieben der 
Grünen Branche zu kritischen Situationen 
im Zusammenhang mit Fahrzeugen und 
Personen. Dies zeigen unzählige soge-
nannte Beinahe-Unfälle, in denen im letz-
ten Moment das Schlimmste verhindert 
werden konnte. Aber auch viele Unfälle 
mit leichten, schweren und leider auch 
tödlichen Verletzungen geschehen jedes 
Jahr auf den Betrieben. Kleine Kinder 
sind hier besonders gefährdet. Sie sind in 
ihrem Handeln, ihrer Neugier und ihrem 
Tatendrang unberechenbar. Sie tauchen 
beispielsweise mit ihren Kinderfahrzeugen 
plötzlich in Bereichen auf, in denen mit 
Traktoren, Radladern oder anderen Land-
maschinen rangiert wird. Sie wechseln 
schnell ihren Standort, werden aufgrund 
ihrer Körpergröße schlechter wahrgenom-
men und verstehen noch nicht die Gefah-
ren des toten Winkels, die Fahrzeuge für 
sie bedeuten. Unter anderem beim Ran-
gieren und Rückwärtsfahren entstehen so 
schnell gefährliche Situationen.

Die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
gibt hierzu folgende Sicherheitstipps:
• �Fahrzeugführende müssen sicherzustel-

len, dass sich bei Fahrtätigkeiten keine 
Personen im Bereich der Fahrzeuge und 
der Fahrwege aufhalten.

• �Abgegrenzte Spielbereiche einrichten, 
die von den Kindern nicht eigenständig 
in Richtung der Fahrbereiche verlassen 
werden können.

• �Kinder altersgerecht auf die Gefahren 
der Fahrzeuge hinweisen und regelmä-
ßig darin erinnern, damit es ihnen im Be-
wusstsein bleibt.

• �Bestimmte Arbeiten nur zu Zeiten aus-
führen, in denen sich keine Kinder auf 
dem Gelände befinden oder sie sicher 
unter Aufsicht eines Erwachsenen sind.

• �Fahrzeuge mit entsprechenden techni-
schen Hilfsmitteln ausstatten, zum Bei-
spiel mit zusätzlichen Spiegeln, einem 
Rückfahrwarnsystemen und Rückfahrka-
meras mit Personenerkennung.

• �Vor jedem Losfahren nochmals verge-
wissern, dass sich niemand im Bereich 
der Fahrzeuge aufhält.

Rückfahrkameras sind inzwischen auch 
mit KI-unterstützer Personenerkennung 
erhältlich. Bei Neuanschaffungen wird die-
se Technologie von der SVLFG empfoh-
len. Zudem fördert sie den Kauf anteilig. 
Informationen hierzu gibt es unter:
www.svlfg.de/praemiensystem
Die Technik zur Erkennbarkeit von kleinen 
Kindern ist allerdings noch nicht komplett 
fehlerfrei. Daher führt die SVLFG seit An-
fang April gemeinsam mit der Hochschu-
le Osnabrück ein Forschungsprojekt zur 
nachhaltig höheren Kindersicherheit im 
Umfeld von Landmaschinen durch. Das 
Projekt läuft bis Ende Januar 2027 und 
wird auch von Herstellern der Kamerasys-
teme unterstützt. Eine hundertprozentige 
Sicherheit durch diese Assistenzsysteme 
wird und kann es nicht geben, doch jeder 
einzelne Baustein erhöht die Sicherheit für 
Personen im Betrieb und gerade die der 
Kinder. Die Technik unterstützt den Fah-
rer und warnt umstehende Personen, aber 
das eigentliche Handeln bleibt beim Men-
schen.
Das Thema Kindersicherheit behandeln 
wir auch auf unseren Social-Media-Kanä-
len unter:
www.instagram.com/svlfg_de/
www.facebook.com/svlfg.de/
www.youtube.com/@svlfg3082
SVLFG

Kamerasysteme mit Personenerkennung 
erhöhen die Sicherheit. (Bild KI-generiert)
Parkinson-Syndrom
Aufnahme in die Berufskrankheiten-
Liste steht bevor
In Kürze wird die seit dem 05.09.2023 als 
sogenannte Wie-Berufskrankheit aner-
kennungsfähige Parkinson-Erkrankung in 
die Berufskrankheiten-Verordnung (BKV) 
aufgenommen. Es fehlt lediglich noch die 
Zustimmung des Bundesrates.

Das Verfahren steht damit kurz vor dem Ab-
schluss, so dass ein Inkrafttreten voraus-
sichtlich zum 01.08.2026 erfolgen wird. Die 
Aufnahme der Erkrankung in die Liste der 
Berufskrankheiten hat für die Betroffenen 
grundsätzlich keine direkte Auswirkung, da 
die beruflich bedingte Parkinson-Erkran-
kung bereits nach geltender Rechtslage 
als sogenannte Wie-Berufskrankheit durch 
die gesetzliche Unfallversicherung anzuer-
kennen ist. Beim Leistungsumfang gibt es 
ebenfalls keine Unterscheidung zwischen 
einer Wie-Berufskrankheit und einer Lis-
ten-Berufskrankheit.
Rückwirkende Anerkennung
Allerdings ergeben sich Änderungen bei 
einer rückwirkenden Anerkennung: So-
lange die Berufskrankheit noch nicht in 
die BKV aufgenommen ist, kann eine 
Anerkennung rückwirkend ab frühestens 
05.09.2023 erfolgen, sofern die Erkran-
kung zu diesem Zeitpunkt bereits gesi-
chert vorlag. Dies entspricht dem Zeitpunkt 
der Empfehlung des Ärztlichen Sachver-
ständigenbeirates, Parkinson als Berufs-
krankheit anzuerkennen. Erkrankungen 
hingegen, die in die BKV aufgenommen 
wurden, können rückwirkend frühestens 
ab dem Aufnahmetag anerkannt werden.
Für Versicherte, bei denen das Verfahren 
zur Anerkennung bereits vor dieser Auf-
nahme begann, ist dieses noch als Wie-
Berufskrankheit zu entscheiden, sofern 
es für den Versicherten günstiger ist. In 
diesen Fällen kann, sofern die rechtlichen 
Voraussetzungen vorliegen, eine rückwir-
kende Leistungsgewährung frühestens ab 
05.09.2023 erfolgen.
Betroffenen empfiehlt die SVLFG daher, 
die Verdachtsanzeige auf eine Berufs-
krankheit noch vor der Aufnahme in die 
BKV (voraussichtlich 01.08.2026) abzuge-
ben, entweder eigenständig oder über den 
behandelnden Arzt. 
Das Formular steht auf der Internetseite 
www.svlfg.de/formulare-und-dokumente 
(Berufsgenossenschaft).
Potentiell Betroffene 
werden angeschrieben
Damit potentiell Betroffene keine eventuell 
rückwirkend bestehenden Leistungsan-
sprüche verlieren, hat die SVLFG in der 
21. Kalenderwoche nochmals jene Ver-
sicherten der Landwirtschaftlichen Kran-
kenkasse (LKK) angeschrieben, die in den 
vergangenen vier Quartalen regelmäßig 
im Zusammenhang mit einer gesicherten 
Parkinson-Diagnose behandelt wurden, 
und sie über die Möglichkeit einer Prü-
fung ihrer Erkrankung als Berufskrankheit 
informiert. Mit Aufnahme der Erkrankung 
in die BKV erwartet die SVLFG vermehrt 
Verdachtsmeldungen von anderen Kran-
kenkassen, so dass von längeren Bearbei-
tungszeiten auszugehen ist. Fragen zum 
Thema Parkinson-Syndrom als Berufs-
krankheit beantwortet die SVLFG unter 
der Rufnummer 0561 785-10350.
SVLFG

Rentenberatung
Der Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung, Eberhard Lorenz, 
Bangertstraße 4a, 63864 Glattbach berät 
Sie qualifiziert und kostenfrei in allen Fra-
gen zur Rentenversicherung. Anträge auf 
Rente und Kontenklärung können zeitnah 
gestellt werden. Terminvereinbarungen bit-
te unter Telefon 06021 425121.

– Ende des amtlichen Teils –
Kurt Baier, 1. Bürgermeister



88

 roncalliAllerlei  – für jede*n was dabei

• Sa, 04.07., nach dem Gottesdienst:
türÖffner − der Glattbacher Dämmerschoppen
Es gibt Salate und Würstchen vom Grill.

• Mo, 06.07., 18:00–21:00 Uhr:
handarbeitsKreis – Stricken, Häkeln, Miteinander

• Di, 07.07., 14:00−17:00 Uhr:
spieleNachmittag − für Jung & Alt

• Di, 07.07., 19:19 Uhr:
klimaStammtisch − Reden um zu Handeln
nicht nur für Teilnehmende von „The Week“

• Do, 09.07., 12:15 Uhr:
mittagsTisch - Essen in Gemeinschaft
Natalias Ukrainisches Menü 
Anmelden bis Dienstag vorher, 12:00 Uhr

• So, 12.07., 10:0013:00 Uhr:
familienBrunch – Auszeit für die ganze Familie
Möglichst gleich anmelden!

• Di, 14.07., 14:30–18:00 Uhr:
50 plus X - der besondere Nachmittag
Anmeldung bei Heribert Englert (Tel: 48204)

• Di, 14.07., 16:45 - 18:00 Uhr:
roncalliTeens - der Treff  für Jugendliche 

• So, 19.07., 14:00–17:00 Uhr:
sonntagsCafé - Kaffee, Kuchen, gemütlich

• Mo, 20.07., 18:00–21:00 Uhr:
handarbeitsKreis – Stricken, Häkeln, Miteinander

• Di, 21.07., 6:15 Uhr:
sonnenAufgang - meditativer Start in den Tag

 frühStück  – Das kleine Glück am Mittwoch

Mit reich gedecktem Frühstücksbuffet, entspannter 
Atmosphäre & Krabbel-Ecke für die Kleinsten.

von 8:00 bis 10:30 Uhr außer in den Ferien

9,50 € pro Person | Kinder ab 3 bis 12 Jahren nur 3,50 €
Anmeldung erwünscht jeweils bis montags, 12:00 Uhr
(größere Gruppen bitte früher)

Lavendel & Klima
Die Roncalli-Gärtnerei denkt sich was bei der Arbeit.  So
wurde bei den Neupflanzungen unter anderem auf Hitze-
beständigkeit  geachtet.  Lavendel  kann  Sommer.  Rosen
holen sich  ihre  Feuchtigkeit  aus  tieferen  Schichten.  Die
diversen Regenwasserzisternen tun das Ihre. So kriegt die
Dürre nicht ganz so leicht die Oberhand.

Auch die Roncalli-Technik hat wenigstens ein bisschen was
gegen Gluthitze  zu  bieten.  So können wir  den Saal  mit
Sonnenstrom klimatisieren.  Und wenn dann endlich  die
Klimaanlage in der Küche wieder ordentlich funktioniert,
ist  es  dann  (nicht  nur)  für  die  Kühlschränke  ebenfalls
wieder angenehmer.

Nächste Woche trifft sich außerdem wieder unser Klima-
Stammtisch. Da macht man*frau sich gegenseitig Mut: Mit
persönlichem Handeln beitragen, dass die Erde für Men-
schen bewohnbar bleibt.

Alles nur Tropfen auf den heißen Planeten. Aber wenn es
überall ein wenig tröpfelt, gibt das am Ende vielleicht doch
einen Regen.

      Lange Str. 40   |    63864 Glabach   |    (06021) 62 92  701 
     kontakt@roncalli-glabach.de    |   www.roncalli-glabach.de 

KW 27

Im Café gibt’s Kaffee & Kuchen
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Kirchliche Nachrichten

Mission heute
Mutig waren sie. Sie setzten sich in ein 
selbstgezimmertes Boot aus Tierhaut und 
ließen sich von den Küsten Irlands aus 
treiben – egal wohin. Wo sie strandeten, 
begannen sie ihre Mission. Ihr Aussehen 
war ungewöhnlich: Rote Haare, die Stirne 
vorne kahlgeschoren, mit einem glocken-
förmigen Gewand bekleidet und nicht ein-
mal der Sprache im fremden Land mäch-
tig. Aber die Menschen müssen gespürt 
haben: Sie sind Feuer und Flamme. Die 
brennen für etwas. Mir ist es ein Rätsel, 
wie sie es geschafft haben, ihre Botschaft 
rüberzubringen. Wahrscheinlich waren 
Gesten und Verhalten wichtiger als Worte.
So hat’s begonnen – hier im Frankenland, 
mit Kilian, Kolonat und Totnan. Über zahl-
reiche Generationen wurde der Glaube 
weitergegeben. Ganz selbstverständlich.
Aber das spüren wir doch alle: Die Glau-
benskette ist am Reißen. Eltern und Groß-
eltern können es noch so gut meinen und 
gute Vorbilder sein, aber der Funke springt 
einfach nicht mehr über. Es scheint fast, 
als bräuchten wir eine neue Mission. Aber 
anders als im Stil alter Volksmissionen: 
mit langen Vorträgen und täglichen Got-
tesdiensten. In unserer Zeit bräuchte es 
etwas, was beim einzelnen Menschen an-
setzt, nicht gleich nach Kirche riecht, mich 
als Mensch ernstnimmt und mich weiter-
bringt.
Und da überrascht, dass ausgerechnet die 
als eher konservativ geltende Schönstattbe-
wegung neue Wege gehen will. Es ist eine 
kleine dunkelblaue Chipkarte, auf der in gol-
denen Buchstaben fünf Sätze stehen. Die 
haben es in sich. Sie schlagen einen Glau-
bensweg vor, der nicht damit beginnt, was 
ich glauben soll, sondern bei mir ansetzt: bei 
meinen Möglichkeiten und Sehnsüchten.
Satz 1:
Ich glaube an mein persönliches Ideal
Das heißt: Ich bin unverwechselbar. In mir 
steckt großes Potential. Ich habe Schätze in 
mir und die muss ich heben.
Satz 2:
Ich glaube, dass ich wachsen kann
Das heißt: Es gibt eine Entwicklung in mei-
nem Leben. Ich darf nach vorne schauen. Mit 
den Jahren werde ich reifer. Misserfolge kön-
nen mich nicht ausbremsen.
Satz 3: 
Ich glaube, dass mein Beitrag zählt
Das heißt: Alles, was ich tue, hat Wirkung, 
mag es mir auch noch so klein vorkommen. 
Ich kann etwas bewegen.

Satz 4:
Ich glaube an dein Charisma
Das heißt: Es kommt nicht nur auf mich 
an. Auch die und der andere haben Bega-
bungen, die zählen. Lass den Neid! Lass 
zur Geltung kommen, was die andern kön-
nen. Das bereichert unser Leben.
Erst im 5. Satz kommt Gott ins Spiel. 
Ich glaube: Gott wirkt in meinem Leben
Das heißt: Ich darf stolz sein auf das, was 
mir und anderen gelingt, aber ich spiele 
mich nicht auf: als Macher, als Alleskönner. 
Denn das alles verdanke ich einem andern. 
Und das macht bescheiden und großzügig 
zugleich. Haben Sie’s gespürt, wie gut sol-
che Sätze tun: Ich bin wichtig, ich kann was, 
auf mich kommt’s an – und auf die anderen 
auch. Und im achtsamen Miteinander kommt 
Gott zum Zug. Glauben Sie nicht auch: Das 
wäre der Anfang einer anderen Kirche: Wo 
es nicht darauf ankommt: Wer hat das Sa-
gen? Sondern: Wer kann was? Wo nicht 
dauernd gefragt wird: Darf ich das? Sondern 
wo die Haltung herrscht: Dein Beitrag ist 
willkommen. Wo es nicht darum geht: Wer 
hat ein Amt? Sondern: wer hat Fähigkeiten? 
Wer kann Menschen zusammenbringen?
Und vielleicht ist es auch heute wie bei 
den Frankenaposteln: Es kommt nicht auf 
Worte an, sondern auf die Ausstrahlung. 
Nicht auf Programme und Strukturrefor-
men, sondern auf Glaubwürdigkeit. Nicht 
auf Zuständigkeiten und Verwaltung, son-
dern auf inneres Feuer.
Einen gesegneten Sonntag und eine gute 
Woche wünscht Ihr Diakon Alexander 
Fuchs, Johannesberg

 Gottesdienstordnung
der Pfarreiengemeinschaft
Glattbach - Johannesberg
vom 03.07. bis 12.07.2026 

Freitag, 03.07.2026 –
HL. THOMAS, Apostel
Johannesberg
09:00 Uhr Krankenkommunion
Steinbach
17:30 Uhr Rosenkranz
	 für die verfolgten Christen weltweit
18:00 Uhr Messfeier
Samstag, 04.07.2026 –
Hl. Ulrich, Bischof und Hl. Elisabeth
Kollekte für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinde
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Vorabendmesse
	 f. d. Mutter Gottes
	 v. d. immerwährenden Hilfe

Sonntag, 05.07.2026 –
14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte: Anliegen des Heiligen Vaters
(Peterspfennig)
Rückersbach
09:30 Uhr Messfeier, mitgest. v. Singkreis
	 anl. d. Jubiläums v. Pfarrer Karl Mödl,
	 anschl. Kirchenkaffee
	 f. alle Kranken besonders
	 f. alle Verwandten der Fam. Sarrach
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Josef Eisert
	 f. gemeinsamen Frieden auf dem Planet
	 Erde - auf Fürsprache der Muttergottes 
	 von der immerwährenden Hilfe – zwischen
	 allen Menschen, Völkern u. Nationen
Schmerlenbach
18:00 Uhr	 Messfeier des Pastora-
len Raumes 		  Aschaffenburg-
Ost in Schmerlenbach
	 f. Hubert Kunkel

Dienstag, 07.07.2026 –
Hl. Willibald, Bischof
Johannesberg
11:15 Uhr Messfeier
	 anschl. Mittagsessen im MGH
	 f. Helga Scherer u. verst. Ang.
Mittwoch, 08.07.2026 –
HOCHFEST DER HLL. FRANKENAPOSTEL 
KILIAN, KOLONAT UND TOTNAN
Johannesberg
10:30 Uhr Messfeier
	 in der Tagesstätte Johannesberg
Rückersbach
18:00 Uhr Messfeier

Donnerstag, 09.07.2026 –
Hl. Augustinus Zhao Rong und Gefährten
Glattbach-AK
11:15 Uhr Messfeier
	 anschl. Mittagstisch f. d. armen Seelen

Samstag, 11.07.2026 –
HL. BENEDIKT VON NURSIA
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Wort-Gottes-Feier - 
	 Dreiviertel Sonntag
Rückersbach
18:00 Uhr Vorabendmesse
	 f. Dariusz Hallmann u.
	 verst. Familienangehörige
	 f. Greta u. Alfred Kreß u. Ang.
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Sonntag, 12.07.2026 –
15. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
	 f. Anna u. Josef Schmitt u. Ang.
	 f. Hans Stein, Franz Alig,
	 Frieda u. Simon Wüst
	 z. Danksagung
	 f. Fam. Bauer, Sahr u. Klein
14:00 Uhr Ökumenische Andacht
	 zum Kapellenfest „Zum Guten Hirten“ 	
		  Breunsberg
15:00 Uhr ev. Taufe - Familie Hubert
Steinbach
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Günter Pecher u. Eltern
	 z. Danksagung - 50. Hochzeitstag 
	 v. Jacqueline u. Edgar Hartmann

Pfarreiengemeinschaft
Glattbach-Johannesberg

St. Maria und Johannes d. T.
Gemeinsamer Sachausschuss LITURGIE
Herzliche Einladung ergeht zum GSA 
LITURGIE, der sich am Donnerstag, 
02.07.2026, um 19.30 Uhr in der Tafel im 
RZ Glattbach treffen wird.
In der Zwischenzeit wurden die Gemein-
deteams und der Pfarrgemeinderat neu 
gewählt. Dass den Gemeindeteams mehr 
Mitsprache und Mitgestaltung der Liturgie 
vor Ort zukommt, steht zwar so in der Sat-
zung, muss sich aber im alltäglichen Mitei-
nander noch stärker ausprägen.
Des Weiteren fand ein Treffen aller, die 
sich in der Liturgie in Glattbach einbringen, 
Anfang Juni statt, das auf Initiative von Va-
nessa Riemer und Michael Deller stattge-
funden hat.
Aus meiner Sicht wäre beim Treffen der 
GSA wichtig, einen Blick auf die vergange-
nen vier Monate zu werfen und zu reflek-
tieren, was wir daraus lernen möchten.
Es gilt des weiteren die GDO bis Oktober 
in den Blick zu nehmen, denn ab da wird 
ja der Pfarrer in Solidum Alexander Berger 
in unseren Pastoralen Raum kommen. Da-
rüberhinaus sollten die Wort-Gottes-Feiern 
bis ins erste Halbjahr 2027 festgelegt wer-
den.
Wer zusätzlich Themen hat, möge mir diese 
bitte bis Montag, 29.06.2026 mailen.
Nikolaus Hegler, Pfarrer
Trauer-Kaffee in Johannesberg
Zum nächsten Trauer-Kaffee treffen wir uns 
am Donnerstag, 02.07.2026, von 15.00 bis 
17.00 Uhr im MGH Cafe Johannesberg. Wer 
mit seiner Trauer nicht allein sein möchte, 
sondern mit Gleichgesinnten ins Gespräch 
kommen will, ist herzlich willkommen. Wir 
beginnen zunächst mit eine Kaffeerunde 
mit Kuchen. Tee-Trinker bekommen selbst-
verständlich auch ihr Lieblingsgetränk. Im 
Anschluss daran laden Lieder und Impulse 
zum Gespräch ein. Wer einfach nur Zuhören 
möchte, ist auch willkommen.
Es ist gut, in der schweren Zeit der Trauer 
und des Abschieds, nicht alleine für sich zu 
bleiben, sondern das Gespräch zu suchen.
Herzlich Willkommen!
Nikolaus Hegler, Pfarrer

türÖffner
 - der Glattbacher Dämmerschoppen am 
Samstag, 04.07.2026 - bei Schoppen und 
Snack

BIBEL-Teilen: ein Bibelgespräch, zudem 
alle kommen dürfen!
Das nächste BIBEL-Teilen-Treffen findet 
am Montag, 06.07.2026, von 18.00 bis 
19.30 Uhr im MGH Cafe Johannesberg 
statt: Sie sind herzlich willkommen!
Wir lesen das Evangelium vom kommen-
den Sonntag: 15. Sonntag im Jahreskreis 
A, Evangelium Mt 13,1-23 Das Sämann-
gleichnis und seine Deutung.
Vorkenntnisse sind nicht nötig. Und wer 
keine eigene Bibel hat, kann gerne für 
10,00 € am Abend eine erwerben.
Auf Dein / Ihr Kommen freut sich
Nikolaus Hegler, Pfarrer
Sitzung des Gemeindeteams
Am 8. Juli 2026 findet um 19:00 Uhr die 
nächste Sitzung des Gemeindeteams der 
Pfarrei Glattbach im Saal des Roncalli-Zen-
trums statt. Gemäß Satzung sind die Sitzun-
gen grundsätzlich öffentlich, so dass jeder 
daran teilnehmen und seine Anliegen einbrin-
gen kann. Herzliche Einladung hierzu.
Neben dem obligatorischen Rückblick auf 
die vergangenen Monate wollen wir uns zu 
Beginn der neuen Wahlperiode Zeit nehmen 
und unsere Ziele für die nächsten 4 Jahre und 
darüber hinaus abstimmen:
–	 Was ist uns als Gemeinde wichtig?
–	 Wo wollen wir unsere Kraft verstärkt
	 einbringen?
–	 Wo wollen wir Gemeinde neu
	 verlebendigen?
–	 Was kann liegen bleiben?
–	 Was wollen wir in 4 Jahren erreicht
	 haben? Wo wollen wir stehen?
Darüber hinaus wollen wir die Planung für 
das kommende halbe Jahr abstimmen.
Für das Gemeindeteam
Christian Giegerich
Vorsitzender

Haus- und Krankenkommunion
Wenn Sie für sich oder einen Angehörigen 
die Krankenkommunion möchten, melden 
Sie sich bitte im zuständigen Pfarrbüro.

Nächste Tauftermine 
(Anmeldung bis spätestens 8 Wochen 
vorher)
Sonntag, 30.08.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 27.09.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 11.10.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 08.11.2026, 14.00 Uhr

Pfarrbüros
• Glattbach
Tel. (0 60 21) 9 20 767 - 0
Fax (0 60 21) 6 29 27 03 
	 Montag u. Donnerstag�9.00 – 11.30 Uhr
	 Mittwoch� 16.00 – 17.30 Uhr
• Johannesberg
Tel. (0 60 21) 42 17 69
Fax (0 60 21) 46 06 08 
	 Mittwoch u. Freitag� 9.00 – 11.30 Uhr
	 Donnerstag� 16.00 – 17.30 Uhr
Am 7. Juli sind beide Büros wegen „Tag 
der Beschäftigten“ geschlossen.
Mail-Adresse: 
pg.johannesberg@bistum-wuerzburg.de

Messbestellungen (bitte die Urlaubszei-
ten berücksichtigen)
Gerne können Sie Ihre Gottesdienste zu 
allen Bürozeiten der Pfarrbüros persönlich 
oder telefonisch bestellen oder Sie nutzen 
die in den Kirchen ausgelegten Kuverts, die 
über den Kollektenkorb oder per Briefkas-
ten an das jeweilige Pfarrbüro weitergeleitet 
werden. Bitte achten Sie darauf, dass die 
Bestellungen spätestens 3 Wochen vor 
Termin eingereicht werden.

Zum Gespräch
stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Pfarrer Nikolaus Hegler: 
	 mobil 0171 35 28 379
Diakon Alexander Fuchs: 
	 mobil 0175 29 60 884
Pfarrer i. R. Karl Mödl: 
	 Termine bitte mit den Pfarrbüros
	 absprechen.
Helga Balthesen 
	 (Geistliche Begleitung / ignatianisch): 
	 Tel. (0 60 21) 42 18 11

Internet:
•	 Pfarreiengemeinschaft: 
	 www.kirche-glattbach-johannesberg.de
•	 Partnerschaft mit Litumbandyosi: 
	 www.pamoja-glattbach-johannesberg.de
•	 Roncalli-Zentrum: 
	 www.roncalli-glattbach.de

Bücherei Glattbach
•	 Montag	 09.00 - 10.00 Uhr
•	 Dienstag	 16.00 - 18.00 Uhr
•	 Donnerstag	 18.30 - 20.00 Uhr
•	 Samstag	 17.00 - 18.00 Uhr
•	 Sonntag	 11.00 - 12.00 Uhr 
Bitte an Feiertagen und in den Ferien 
abweichende Öffnungszeiten beachten.
Tel. (0 60 21) 6 29 27 07
buecherei-glattbach@gmx.de
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach

Nächstenhilfe Glattbach
Tel. (0 60 21) 6 29 25 43
Caritas-Sozialstation
St. Stephanus e. V. Hösbach
Brunnenstraße 40 - Tel. (0 60 21) 5 66 66
Unsere Pfarreiengemeinschaft sowie die 
beiden Kommunen Glattbach und Johan-
nesberg sind Mitglieder und unterstützen 
die Caritas-Sozialstation!
Katholische Bildungshäuser
Bitte beachten Sie auch das vielfältige 
Programm unserer regionalen Bildungs-
häuser:
•	 Tagungszentrum Schmerlenbach: 
	 www.schmerlenbach.de
•	 Martinushaus Aschaffenburg: 
	 www.martinushaus.de
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Pauluskirche Aschaffenburg
********************************

Seniorenkaffee
Unsere Treffen finden 1x monatlich, jeweils 
montags von 14:30 bis 16:30 statt. 
Vorschau auf die kommenden Termine:
13. Juli
„Der letzte Wille –
Selbstbestimmt vorsorgen“
	�I nformationen zu Testament, 		

Vollmachten und  Patientenverfügung.
	 Refin.: B. Salefsky/Naumann,
	 Hospizverein Aschaffenburg
21. September
„Sitztanz“
	� Bewegung macht Freude – Aktiv blei-

ben im Alter mit Musik und Freude.
	 Refin.: Hiltrud ‚Bappert
12. Oktober
„Vorsicht! Betrug am Telefon und an 
der Haustüre“
	 Wie man sich vor Trickbetrügern 
schützt.
	 Refin.: Katja Heinz, Kriminalpolizei
	 Aschaffenburg
Nach einem kurzen geistlichen Impuls ste-
hen zunächst der Austausch und die Ge-
selligkeit im Vordergrund. Für das leibliche 
Wohl sorgt unser Kuchen-Team. – Vielen 
Dank vorab. Was Sie mitbringen können? 
Freude am gemeinsamen Kaffeetrinken. 
Ideen für die Gestaltung zukünftiger Tref-
fen. Humor. Bekannte, Freunde und Nach-
barn … 
Wir freuen uns auf das Wiedersehen.

********************************
Krabbelgruppe
Unsere Krabbelgruppe hat großartige Un-
terstützung bekommen. Aylin Heilmann be-
treut nun die Krabbelgruppe und freut sich 
über weiteren Zuwachs. Sie ist Erzieherin 
in Elternzeit und hat wunderbare Ideen und 
auch viele Tipps für die jungen Familien. 
Zu den wöchentlichen Treffen laden wir El-
tern mit ihren Babys oder Kleinkindern wie-
der herzlich ein, sich in angenehmer Runde 
kennenzulernen, auszutauschen und mitein-
ander zu singen und zu spielen.
Rückfragen oder Anmeldungen gerne an 
das Pfarrbüro.

********************************
Austräger Gemeindebrief gesucht:
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu 
beitragen könnten, unseren zwei bis 
dreimonatlich erscheinen, Gemeindebrief 
an die evangelischen Haushalte zu ver-
teilen. Melden Siesich gerne bei uns. Wir 
sind sehr dankbar über jede Unterstüt-
zung. 
Weitere Infos: Pfarramt St. Paulus, V. Wölfle 

********************************
Dämmerschoppen in Damm – wir sind 
wieder dabei
Ende Juli, kurz vor den Ferien: Dämmer-
schoppen in Damm. Am 24. Juli 2026 von 
17.00 bis 22.00 Uhr wird die Dorfstraße 
wieder zum Treffpunkt für viele – Vereine, 
Gruppen und Initiativen gestalten gemein-
sam einen lebendigen Sommerabend. 
Und wir als St. Paulus-Team sind wieder 
mit dabei.
Auch in diesem Jahr steht unser Beitrag 
unter dem Motto: „Cocktails (Gin alkohol-
frei) & Segen“. Wir bieten erfrischende Ge-
tränke an – mit und ohne Alkohol –, helfen 
bei der Betreuung der Hüpfburg und brin-
gen etwas mit, das man nicht kaufen kann: 
ein Segenswort in besonderer Form.
In den letzten Jahren haben wir es sehr 
genossen, Teil dieses Abends zu sein – 
mittendrin, im Gespräch, im Lachen und in 

Wir sammeln weiter...
„St. Paulus unterstützt mit Lebensmit-
teln und Hygieneartikel …“
WIR, SIE haben so fleißig und großzügig 
gegen Armut und Obdachlosigkeit in un-
serer Stadt Aschaffenburg für Grenzenlos 
e.V. gespendet.
Sie können Ihre Spenden zu den Bürozei-
ten im Kreuzgang im Korb abgeben sollte 
das Tor geschlossen sein, läuten Sie 
gerne am Pfarrbüro. 
Wir leiten alle Gaben ohne Umwege an 
Grenzenlos e.V. weiter. Vielen Dank für 
alle bereits erwiesene Unterstützung in 
der zurückliegenden Zeit. Wir rechnen mit 
ihrer Großherzigkeit auch in den kommen-
den Monaten.
Ihre V. Wölfle im Auftrag von Grenzenlos 
e.V. 

********************************
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 05.07.
10:15 Uhr Gottesdienst
	 V. Wölfle, Pauluskirche

Sonntag, 12.07.
Einladung zu den Gottesdiensten
in der Region
15.00 Uhr Ökumen. Kapellenfest
	 in Breunsberg, V. Wölfle

Sonntag, 19.07.
10:15 Uhr Gottesdienst, K. Scheibler,
	 Pauluskirche; gleichzeitig
	K indergottesdienst im Gemeindehaus
	 anschl. Kirchenkaffee im Gemeinde-
haus
Sonntag, 26.07.
10:15 Uhr Gottesdienst mit der
	 kongolesischen Gemeinde
	 Aschaffenburg, V. Wölfle & Pater Ped-
ro, 			   Pauluskirche
	 anschließend gemeinsamer Kirchenkaf-
fee 		  im Gemeindehaus
Sonntag, 02.08.
10:15 Uhr Gottesdienst
	 K. Klein, Pauluskirche

********************************
Kindergottesdienst –
Familiengottesdienst
Wir feiern in der Paulusgemeinde Gottes-
dienste für und mit Kindern. Darum finden 
bei uns Kindergottesdienste zeitgleich zum 
Haupt-Gottesdienst statt. Und wir feiern Got-
tesdienste für Groß und Klein. 
Der nächste Kindergottesdienst in St. 
Paulus ist am 19.07.2026 um 10:15 Uhr 
im Gemeindehaus.

********************************
Vorschau auf die Konzerte
Klanggewebe
VIER FRAUEN:
EIN SPIEL DER ELEMENTE.
	 Miriam Möckl – Sopran
	 Daniela Reimertz – Geige
	 Birgit Saemann – Cello
	 Anne Kox-Schindelin - Harfe
Samstag, 04. Juli, 2026, 18.00 Uhr
Pauluskirche Aschaffenburg
As time goes by
Der FEMM-Chor lädt im Rahmen der Aschaf-
fenburger Kulturtage zu einem besonderen 
Konzertabend ein. Unter der Leitung von Mi-
riam Möckl erklingt ein Programm rund um 
das Thema Zeit und ein vielseitiges musikali-
sches Zusammenspiel. 
Unterstützt wird der Chor durch 
	 Johannes Haßkerl (Tenor)
	 Brigit Saemann (Cello) und 
	 Maria Franke (Klavier)
Samstag, 11. Juli, 2026, 18.00 Uhr

Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Damm/Strietwald/Glattbach/Johannesberg

ANSCHRIFT:
Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Paulusstr. 15, 63741 Aschaffenburg
Tel.: AB 42 31 25
Fax: 42 45 90
E-Mail:
pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de
Homepage:
www.st-paulus-aschaffenburg.de
Auf unserer Homepage finden Sie auch je-
den Tag einen neuen, kleinen Podcast, der 
Sie durch den Tag begleiten kann. 
Schauen Sie einmal rein ;-) 
Bankverbindung: 
IBAN: DE87 7955 0000 0000 3000 20
Sprechstunde Pfarrerin V. Wölfle
nach Vereinbarung, bitte telefonisch oder 
per E-Mail anfragen.
Montag � 11:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag � 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag	 09:30 – 11:30 Uhr
Wir sind für Sie da...
Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich aus-
tauschen möchten oder ein Gespräch 
wünschen. Melden Sie sich telefonisch 
oder per E-Mail. Unser Anrufbeantworter 
wird täglich abgehört. Gerne beraten wir 
Sie, wenn es um eine Hochzeit, Taufe, Be-
erdigung oder um die Vermietung des Ge-
meindehauses geht. Bitte melden Sie sich 
hierzu am besten zu unseren Bürozeiten. 
Bis bald, wir freuen uns auf Sie!
Ihr St. Paulus-Team

********************************
Liebe Leserinnen und Leser,
der Sommer ist überall schon angekommen 
– eine Zeit, die wir in St. Paulus bewusst ge-
stalten. Vertrautes bleibt, manches verändert 
sich.
So ist es auch bei uns in der Gemeinde: Mi-
chelle Schönwald ist in Elternzeit. Für uns 
bedeutet das eine Zeit des Übergangs. Nicht 
alles wird wie gewohnt möglich sein, man-
ches wird etwas kleiner – und vielleicht gera-
de dadurch persönlicher.
Der Kirchenvorstand und wir im Team sor-
gen gemeinsam mit vielen Engagierten dafür, 
dass das Gemeindeleben verlässlich weiter-
geht. Zugleich ist unser Stadtteil Damm in 
diesem Jahr in Feierlaune: Im Juli werden 
125 Jahre Zugehörigkeit zu Aschaffenburg 
begangen – eine schöne Gelegenheit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen und Gemein-
schaft zu erleben.
Vielleicht entdecken Sie beim Lesen etwas, 
das Sie anspricht. Und vielleicht sehen wir 
uns ja – bei einer Begegnung, einem Ge-
spräch oder einfach zwischendurch. Wenn 
Sie ein offenes Ohr brauchen, melden Sie 
sich gern.
Für Taufen, Trauungen, Beerdigungen oder 
auch die Nutzung unserer Räume wenden 
Sie sich bitte an das Pfarrbüro.
Herzlich willkommen – wir freuen uns auf 
die Begegnung mit Ihnen.
Wölfle und das St. Paulus-Team

********************************
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vielen schönen Begegnungen. Auch dies-
mal freuen wir uns darauf, wieder dabei zu 
sein und diesen Abend mitzugestalten.
Kommt vorbei – wir freuen uns auf viele 
Begegnungen und einen guten Abend mit-
einander.

********************************
Nachbarschaftshilfe für Damm/Strietwald 
– wer macht mit?

„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ – Jesu Aufforderung klingt einfach, 
wird im Alltag aber schnell zur Herausfor-
derung. Umso wichtiger ist es, dass wir als 
Gesellschaft und Kirche Räume schaffen, 
in denen praktische Hilfe und Mitmensch-
lichkeit möglich werden.
Geplant ist, einen Leitungskreis mit Ver-
treterinnen und Vertretern der beteiligten 
Einrichtungen zu etablieren. Das Herz-
stück aber wird ein Kreis von Ehrenamtli-
chen sein, die kleinere Unterstützungsdiens-
te übernehmen: Einkäufe, Begleitung, ein 
offenes Ohr – keine Pflege, keine Reinigung, 
aber konkrete Hilfe im Alltag.
Haben Sie Lust mitzumachen? Dann melden 
Sie sich – oder lassen Sie sich ansprechen.
Wir freuen uns auf Menschen, die Zeit, Kraft 
und Herz für eine starke Nachbarschaft ein-
bringen möchten. Wir haben schon ein paar 
nette Rückmeldungen und freuen uns auf 
Ihre Anmeldung.� V. Wölfle

********************************
Neues Leben in unserer Bücherei

In der Bücherei St. Paulus tut sich wieder 
etwas. Geschichten verbinden Menschen, 
bringen miteinander ins Gespräch und öff-
nen Türen. Darum gibt es jetzt zwei neue 
regelmäßig stattfindende Angebote, die 
Lust auf Lesen und den Austausch ma-
chen: GedankenRaum und Geschichten 
für Herz und Mut.
GedankenRaum – Lesen und Leben teilen
Der GedankenRaum findet einmal im Mo-
nat als offenes Treffen statt – mit Zeit zum 
Zuhören, Austauschen und Nachdenken. 
Mal steht ein Buch im Mittelpunkt, mal ein 
Thema aus dem Leben. Kein Pflichtpro-
gramm, keine Vorbereitung – einfach ein 
Abend in guter Atmosphäre.
Nächster Termin:
Freitag, 23.10., 18.30 bis 20.00 Uhr
Ort: Bücherei Gemeindehaus, Boppstr. 
17

********************************
„Evangelisch“ Im Radio/ Fernsehen: 

Radio: 
Jeden Sonntag um 10:32 Uhr auf Bayern 
1: Evangelische Morgenfeier. Danach in 
der in der Mediathek: 
	� www.br.de/mediathek/podcast/		

evangelischemorgenfeier/551
Jeden zweiten Sonntag um 10:05 Uhr im 
Deutschlandfunk: Gottesdienst. 
Informationen unter: 
www.rundfunk.evangelisch.de/
kirche-im-radio/
Fernsehen: 
Jeden zweiten Sonntag um 9:30 Uhr im 
ZDF: Evangelischer Gottesdienst.

Aus Vereinen und Verbänden

Fußballsportverein 
Glattbach 1928 e.V.

Aktuelles aus dem Verein
Wir laden alle Mitglieder des FSV Glatt-
bach am Mittwoch, den 15.07.2026 um 
19:00 Uhr zur Jahreshauptversamm-
lung des FSV Glattbach ein. Diese findet 
im Vereinsheim am Pfaffenberg statt. 
Anträge zur Ergänzung der Agenda sind 
bis 5 Tage vor der Jahreshauptversamm-
lung schriftlich unter: info@fsv-glattbach.
de bei der Vorstandschaft einzureichen. 
Agenda: 
  1) Begrüßung 
  2) Totengedenken 
  3) Berichte der Vorstände und Abteilungen
  4) Bericht der Kassenprüfung
  5) Entlastung der Vorstandschaft 
  6) Neuwahl der Vorstandschaft 
  7) Neuwahl der Kassenprüfer 
  8) Ehrung langjähriger Mitglieder 
  9) Sonstiges 
10) Schlusswort
Vorstandschaft FSV Glattbach

Darts-Abteilung
Weitere Informationen zu unseren Dart-
mannschaften findet ihr auf unserer Web-
seite: https://www.fsv-glattbach.de/dart
Trainingszeiten
Montag und Donnerstag
jeweils von 19.00 bis 21.00 Uhr

Abteilung Fußball
Fußball Jugend
SC Rauenthal nimmt am 
Germany Cup im Schwarzwald teil
Am Wochenende 19. – 21.06. stand für 
unsere F-Jugendmannschaft ein beson-
deres Turnier auf dem Programm – der 
Germany Cup in Schutterwald, zwischen 
Rhein und Schwarzwald. 
Neben spannenden Spielen und sportli-
chen Herausforderungen war es vor allem 
der außergewöhnliche Teamgeist, der die-
ses Turnier zu einem unvergesslichen Er-
lebnis machte.
Von Beginn an zeigte die Mannschaft gro-
ßen Einsatzwillen und Zusammenhalt. Auf 
dem Spielfeld unterstützten sich die Spie-
ler gegenseitig, feuerten einander an und 
kämpften gemeinsam um jeden Ball. 
Dies wurde bei beiden Mannschaften 
des SCR deutlich: Nachdem unser(e) 
Torhüter(in) schon geschlagen war, kratzte 
jeweils nochmal ein Spieler den Ball von 
der Linie und die Mannschaft feierte sich 
gegenseitig, als ob man ein Tor geschos-
sen hätte.
Besonders hervorzuheben ist jedoch der 
großartige Rückhalt durch die Eltern. Wäh-
rend des gesamten Turniers sorgten sie 
nicht nur für lautstarke Unterstützung von 
der Seitenlinie, sondern halfen auch bei 
der Organisation, Verpflegung und Betreu-
ung der Mannschaft. 
Diese enge Zusammenarbeit zwischen 
Spielern, Trainern und Eltern schuf eine 
familiäre Atmosphäre, die von allen Betei-
ligten als etwas Besonderes wahrgenom-
men wurde. 

Bei den heißen Temperaturen am Wo-
chenende sorgten Oliver und Philipp bei 
jeder Gelegenheit für Abkühlung durch 
kaltes Wasser, welches sie immer wieder 
meterweit für alle Beteiligten herantrugen. 
Gerade diese Momente zeigten, wie stark 
die Gemeinschaft innerhalb des Teams 
gewachsen ist.
Auch wenn die sportlichen Ergebnisse am 
Ende natürlich eine Rolle spielten, war 
der größte Erfolg des Turniers der sicht-
bare Zusammenhalt aller Beteiligten. Die 
Mannschaft hat bewiesen, dass Team-
geist, Freundschaft und gegenseitige Un-
terstützung die Grundlage für erfolgreiche 
Jugendarbeit im Sport sind.
So wurden kurzfristig Einkaufswagenren-
nen durch die Kinder auf dem nahelie-
genden Supermarktparkplatz veranstaltet 
oder die Hotellobby zum Public Viewing 
umfunktioniert, um gemeinsam das WM-
Spiel gegen die Elfenbeinküste schauen 
zu können.
Auch erwähnte Coach Mo, wie besonders 
er es empfand, schon morgens alle beim 
Frühstück zu treffen und gemeinsam in 
den Tag zu starten.
Ein herzlicher Dank gilt allen Spielern, 
Trainern, Betreuern und Eltern, die dieses 
Turnier zu einem gelungenen Erlebnis ge-
macht haben.
Auch unsere Jugendleitung muss dan-
kenswerterweise erwähnt werden; diese 
spendierte den Kindern jeweils ein Eis und 
zum Abschluss ein Happy Meal, was für 
große Begeisterung bei den Kindern sorg-
te. Unser Dank gilt außerdem den Vor-
ständen der SCR-Stammvereine, die die 
Antritts- und Schiedsrichtergebühr über-
nahmen.
Mit diesem Gemeinschaftsgefühl blickt das 
Team motiviert auf die kommenden Her-
ausforderungen und freut sich bereits auf 
die nächsten gemeinsamen Veranstaltun-
gen.

Für Team Schwarz spielten Noah M. (7 
Tore), Jakob B. (2 Tore in seinem einzigen 
Spiel als Feldspieler, ansonsten Torwart), 
Tom B. (2), Max G. (1), Luca L. (1), Emil 
(1) und Max K.
Für Team Blau spielten Amilia (als einzige 
Torfrau des Turniers), Noah St. (2 Tore), 
Samuel (1), Kai W. (1), Rafael, Toni und 
Theo
Für den SC Rauenthal 
Christian Brückner und Sebastian Moos 
Fußball Herren 
Der SC Rauenthal nimmt am EnergieCup 
in Rottenberg teil. Die Spiele finden am 7. 
Und 8. Juli jeweils um 18:30 Uhr statt.
Der Start in die neue Runde erfolgt am 19. 
Juli.
Trainingszeiten
Herren: 
Dienstags, donnerstags und freitags ab 
18:30 Uhr auf dem Pfaffenberg (Sportge-
lände FSV Glattbach)
Kleinfeldjugend Bambinis:
Freitag von 16:15 – 17:15 Uhr
F-Jugend:
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Turnverein 
Glattbach 1895 e.V.

Schützengesellschaft 
1928 e.V. Glattbach

Montag von 17:00 - 18:30 Uhr und
Freitag von 16:00 - 17:30 Uhr
E-Jugend:
Mittwoch von 18:00 - 19:30 Uhr und
Freitag von 17:30 - 19:00 Uhr 
D-Jugend:
Montag u. Mittwoch von 18:00 - 19:30 Uhr 
und Freitag von 17:30 - 19:00 Uhr
Alle Trainingseinheiten finden im Wech-
sel zwischen Oberafferbach und Glatt-
bach statt.
Die Alten Herren trainieren bei Wind und 
Wetter jeden Freitag um 19:00 Uhr auf 
dem Pfaffenberg. Neuzugänge sind je-
derzeit willkommen. Bei Interesse bitte 
bei Jürgen Kunsmann unter Info@sc-rau-
enthal.de melden.

FSV Mountainbiking
Du hast Lust auf sportlich abmontiertes 
Mountainbiking? Dann schließ dich uns 
an!
Wir sind eine gemischte Gruppe, die regel-
mäßig gemeinsam durch die Natur fährt.
Egal ob Einsteiger oder erfahrener Biker – 
bei uns ist jeder willkommen!
Treffpunkt: Kapelle in der Kapellenstraße
Startzeit: jeden Montag, 18:30 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Strecke: ca. 15–20 km
Wichtige Hinweise:
Helmpflicht für alle Teilnehmer!
Bei schlechtem Wetter fällt die Tour aus.
Wir freuen uns auf dich!
Weitere Infos & Updates:
Kontakt: info@robert-seus.de
Folge uns auf Instagram & Facebook für 
aktuelle News!
Dein FSV-Mountainbike-Team

Vermietung des
Vereinsheims
E-Mail: Vermietung@fsv-glattbach.de

Der FSV Glattbach online
Hier findet Ihr auch alle Ansprechpart-
ner des FSV. Hier gibt es aktuelle News, 
Spielberichte, Bilder, Infos zu kommenden 
Spielen und Sonstiges rund um unseren 
FSV Glattbach:
-	 Homepage: fsv-glattbach.de
-	I nstagram: Instagram.com/fsvglattbach
-	 https://www.instagram.com/scrauenthal
-	 https://www.instagram.com/
	 sc_rauenthal_jugend
-	 Facebook: facebook.com/fsvglattbach
-	 E-Mail: fsvglattbach@web.de
Wir freuen uns auf E-Mails, Kommentare, 
Feedback & das ein oder andere neue Mit-
glied in unserem Verein!

Fitness-Gruppen
TV-Halle
„Fitness am Abend“, 
dienstags 19.45 bis 20.45 Uhr
„Walking“ 
dienstags 10.00 bis 11.15 Uhr
Treffpunkt Schützenhaus/Wiesengrund
„Rückengymnastik“ 
mittwochs 18.45 bis 20.00 Uhr
„Bewegung mit Musik“
donnerstags 09.30 bis 10.30 Uhr

Schulturnhalle
Hatha Yoga
montags 17.30 bis 18.30 Uhr
Gymnastikraum
„Freizeitsport Basket-/Volleyball“ 
montags 20.00 bis 22.00 Uhr 
„to move“ beim TVG
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr
„ZUMBA“
donnerstags 19.30 bis 20.30 Uhr
TV-HALLE TURNEN
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 1
Für die Jüngsten vom Krabbelalter
bis zum 2. Geburtstag
mittwochs von 15:15 bis 16:15 Uhr
in TV-Halle
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 2
Für Kinder ab dem 2. Geburtstag
bis 3 ½ Jahre
mittwochs von 16:15 bis 17:15 Uhr
in TV-Halle

Abteilung: Handball
HSG 2020 Haibach/Glattbach
http://www.hsg2020.de
www.facebook.com/glatthaihandball
Trainingszeiten
MINIHANDBALL-Gruppen:
F-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2018
Training: Montags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
Trainerin: Ruta-Latakaite Willig
G1-Jugend
Mädels Jahrgang 2019
Training: Dienstags 15:30 – 16:45 Uhr
In TV-Halle
Trainerin: Nadine Müller
G2-Jugend
Jungs Jahrgang 2019
Training: Dienstags 16:45 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Trainerin: Ruta-Latakaite Willig
Handball-SCHULE
Jungs + Mädels Jahrgang 2020
Training: Donnerstags 17:00 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Trainerinnen:
Fiona Hemberger und Jessica Ehrhardt
Handball-Kindergarten Gr. 1
Jungs + Mädels Jahrgänge 2021
Training: Donnerstags 16:00 – 17:00 Uhr
In TV-Halle
Trainerinnen:
Nici Hemberger und Jessica Ehrhardt
Handball-Kindergarten Gr. 2
Jungs + Mädels Jahrgänge 2022
Training: Freitags 15:30 – 16:30 Uhr 
In TV-Halle
Trainerinnen: Rebecca Fäth, Marie Stolle, 
Celine Sauer

51. Ortsvereinsschießen
Die Tage sind gezählt und die Jagd nach 
Ringen und Teilern beginnt am Montag, 
13. Juli 2026 und geht bis Sonntag, 19.Juli 
2026. Entgegen der vorherigen Veröffentli-
chung gibt es eine klitzekleine Änderung: 
Erstmals gibt es in der Einzelwertung für 
Damen und Herren eine gemeinsame Sie-
gerliste. 

Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall. 
Den es zählt wie immer der olympische 
Gedanke:
Dabei sein ist alles.
Also schnell anmelden!
Wir wünschen allen Teilnehmern am Orts-
vereinsschießen
GUT SCHUSS und viel Spaß.

******************
ZUR ERINNERUNG:
Wiesengrundfest – Helfer –
Die Festvorbereitungen sind im vollen 
Gange.
Wir würden uns freuen, wenn sich weite-
re Helfer aus unseren eigenen Reihen für 
die 2 Festtage finden würden. Wie letzte 
Woche bereits angekündigt, werden wir in 
den nächsten Tagen, die letztjährigen Hel-
fer, von denen wir noch keine Rückmel-
dung erhalten haben, kontaktieren.
Gerne dürft ihr Euch schon im Vorfeld 
bei uns melden:
JA, ICH MACH WIEDER DIENST.
Vereinsmitglieder die sich in die Schar der 
Wiesengrundfesthelfer einreihen möchten, 
ein herzliches Willkommen, einfach uns 
kontaktieren, danke.
Zur Info, an beiden Festtagen, mit insge-
samt 3 Schichten haben wir pro Schicht ca 
20 Positionen zu besetzten.
GANZ WICHTIG sind auch unsere 
TORTEN- und KUCHENBÄCKER/IN-
NEN.
Also nicht lang warten und uns Bescheid 
geben, über VIELE positive Rückmeldun-
gen würden wir uns SEHR FREUEN.
Termine:
Juni/Juli 
Bayer. Meisterschaften in München
Versch. Disziplinen
Wir wünschen allen Teilnehmern aus un-
serem Verein
GUT SCHUSS !!!
13.07.2026 bis 19.07.2026
51. Ortsvereinsschießen
ab ca. 22.07.2026 
Aufbauarbeiten fürs Wiesengrundfest
25.07./26.07.26 
Wiesengrundfest
************************************************
Unsere Schießstände stehen für 
Trainingseinheiten bereit.
Trainingszeiten: 
Jugendtraining Mo 18.30 bis 20.00 Uhr
Mittwoch 19.00 bis 21.00 Uhr
Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr
************************************************

Vogel- und  
Naturschutzverein  

Glattbach e.V.

Jahreshauptversammlung
Zu unserer Jahreshauptversammlung am 
11. Juli 2026, um 18.00 Uhr, laden wir alle 
Mitglieder recht herzlich ein.
Die Veranstaltung findet an der Vogel-
schutzhütte statt.
Anträge bedürfen der schriftlichen Form 
und müssen bis zum 4. Juli 2026 dem Vor-
stand vorliegen.
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KAB Glattbach

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrung der Verstorbenen
3. Berichte über unsere
 naturschutzarbeiten
4. kassenbericht
5. Bericht der kassenprüfer
6. Entlastung
7. Wünsche und Anträge
8. Verschiedenes
9. Vogel des Jahres „das Rebhuhn“
Vorankündigung
Unser Apfelfest findet dieses Jahr am 6. 
September 2026 statt. ich bitte diesen Ter-
min vorzumerken.
Wie immer brauchen wir dazu wieder Hel-
fer, damit es ein gelungenes Fest wird. 
Bitte um rechtzeitige Meldung bei B. koch/
Tel. 06021-470851.
Barbara koch

liebe leserinnen und leser,
der Sommer ist da und es wird Zeit für un-
seren jährlichen Bücher-Flohmarkt!
Am samstag, dem 18. Juli 2026 
von 14.00 bis 18.00 uhr und
am sonntag, dem 19. Juli 2026 
von 11.00 bis 17.00 uhr
finden Sie bei uns jede Menge Romane, 
krimis, kinderbücher und sonstige Medien 
für jedes Alter. Suchen Sie nach Herzens-
lust aus. Wir freuen uns über eine Spende, 
mit der wir neue Medien anschaffen kön-
nen. An beiden Tagen ist „Tag der offenen 
Tür“. Sie können also in unserem attraktiven 
Medienangebot stöbern und auch auslei-
hen. Außerdem gibt es im Roncalli-Café wie 
immer kaffee, leckeren kuchen und kühle 
Getränke. Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Für Fans historischer Romane und mit 
sinn für mystische Atmospäre:
Tim sünderhauf / Die Wölfe unter uns
Ein Wildhüter und ein Junge auf der Spur 
eines Mythos. 1630. Ein abgelegenes Dorf 
im Fichtelgebirge ist die neue Heimat des 
jungen Johann. Doch schon bei seiner An-
kunft fällt ihm auf – hier ist etwas anders: 
Es gibt keine anderen kinder. im Dorf geht 
die legende um, dass der „Wilde Jäger“, 
ein Wolfsmann, zwei von ihnen getötet und 
die anderen in das angrenzende Gebir-
ge verschleppt hat. Gemeinsam mit dem 
wortkargen Wildhüter Hildner, der in der 
Gegend für Recht und ordnung sorgen 
soll, macht sich Johann auf die Spur des 
nebulösen Wesens und ahnt noch nicht, in 
welche Abgründe er dabei blicken wird.
spielen, Reden, kaffeetrinken
Der nächste Spielenachmittag für Alt und 
Jung findet am Dienstag, dem 7. Juli, von 
14 bis 17 Uhr im Roncalli statt.
unsere Öffnungszeiten 
im Roncalli-zentrum: 
 Montag:   9.00 Uhr - 10.00 Uhr
 Dienstag:  16.00 Uhr - 18.00 Uhr
 Donnerstag:  18.30 Uhr - 20.00 Uhr
 Samstag:  17.00 Uhr - 18.00 Uhr
 Sonntag:  11.00 Uhr - 12.00 Uhr
unsere kontaktdaten:
Telefonnummer: 06021 / 6292707
E-Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Homepage:  www.roncalli-glattbach.de/ 

buecherei-glattbach  
onlinekatalog: www.bibkat.de/glattbach
ihr Büchereiteam

Der Miniclub wächst! Machst du mit?
Du bist zwischen 0 und 4 Jahren alt und 
bist auf der Suche nach Gleichaltrigen 
zum Spielen, knabbern und Singen? Dei-
ne Eltern möchten sich gerne mit anderen 
Eltern austauschen?
Dann komme zu unseren Treffen! 
Wer sind wir? 
Der Miniclub Glattbach e.V. ist ein Verein 
von Eltern für Eltern. Bei uns kommen kin-
der im Alter von 0 bis 4 Jahren mit einer 
erwachsenen Begleitperson zum gemein-
samen Spielen, Bobbycar-Fahren, klettern 
und vielem mehr zusammen. Während die 
kinder gemeinsam die Spielmöglichkeiten 
in unserem großen Raum entdecken, ha-
ben die Erwachsenen dort Zeit für den Er-
fahrungsaustausch. 
Genügend Flächen für die ganz kleinen 
zum liegen und Schauen haben wir auch. 
Jedes Treffen endet mit dem gemeinsa-
men Aufräumen und einer Singrunde.
Da sich durch unsere bisherigen Schnup-
permöglichkeiten erfreulicherweise bereits 
einige neue Spielkameradinnen gefunden 
haben, finden wieder regelmäßige Treffen 
statt.
Wann sind die Treffen?
Jeden Montag und Dienstag von 14:30 
Uhr bis 16 Uhr und jeden Donnerstag von 
9 Uhr bis 10:30 Uhr entdecken kinder zu-
sammen die Möglichkeiten des Miniclubs. 
Häufig starten unsere Treffen mit einem 
gemeinsamen Snackrunde, sodass alle 
gut gestärkt die vielen Spielgelegenheiten 
nutzen können.
Falls du zu diesen Treffen keine Zeit hast, 
können sich deine Eltern, Großeltern oder 
andere Begleitungen einfach bei uns mel-
den und wir schauen, welchen anderen 
Termin wir für euch organisieren können. 
Die Zeiten der Miniclubtreffen werden im-
mer gemeinschaftlich nach dem Bedarf 
und der Terminplanung der aktuellen Mit-
glieder festgelegt.
Wo treffen wir uns?
Unsere Räumlichkeiten sind im „Pavillon“ 
der Grundschule Glattbach untergebracht, 
die Adresse lautet „Am Scharfen Eck 3“. 
Zu unserem Eingang musst du vor dem 
Haupteingang der Grundschule nach links 
am Gebäude entlanglaufen und dann die 
drei Stufen zur Tür hoch.
Bei Fragen sind wir natürlich wie gewohnt 
unter miniclub.glattbach.e.v@gmail.com 
oder 0172/793 42 28 erreichbar.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.
Eure Miniclub-Vorstandschaft
P.s.: 
Raummieten für kindergeburtstage oder 
andere private Feiern sind gegen eine 
Miete in Höhe von 60 Euro für nicht-Mit-
glieder bzw. 30 Euro für Mitglieder weiter-
hin möglich.

Sich selbst zu lieben,
ist der Beginn einer

lebenslangen Romanze.
Oscar Wilde

Sich selbst zu lieben,
ist der Beginn einer
Sich selbst zu lieben,
ist der Beginn einer

lebenslangen Romanze.

Vorschau Juli 2026
kegelturnier 2026
Am 4. Juli 2026 ab 18:30 uhr wird die 
Rangliste der kegler/innen bekannt gege-
ben, welche sich am diesjährigen Turnier 
beteiligt haben. Auch wir waren wieder mit 
2 Mannschaften dabei und sind gespannt, 
wie wir abgeschnitten haben.
ich darf also alle Turnierteilnehmer/innen, 
aber auch unsere anderen kegler bitten, 
bis 18:00 Uhr zum FCo zu kommen und 
damit das Familienfest zu unterstützen.
Wir haben dort sehr viele Freiheiten, die 
wir an anderer Stelle nicht hätten.
kegeltermin
Am 31.07.2026 treffen wir uns um 19.00 
Uhr auf den Bahnen des FCo zum kegeln.
Gisela Stegmann
Schriftführerin

An alle Mitglieder des St. Johanniszweig-
verein Glattbach e.V. und ebenso an unse-
re interessierten Eltern
Einladung
Hiermit laden wir ein zur außerordentli-
chen Mitgliederversammlung
mit erleichterter Beschlussfähigkeit des
St. Johanniszweigverein Glattbach e.V.
Am Donnerstag, 30.07.2026 um 18.00 
uhr im Roncalli-zentrum
Tagesordnungspunkte:
1.  Begrüßung und Feststellung der Be-

schlussfähigkeit
2. satzungsänderung
 Antrag des Vorstands:
  Der § 3 der satzung soll in Absatz 4 

geändert werden:
  Bisherige Formulierung:   

„Es darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung begünstigt werden.   
Die mit einem Ehrenamt betrauten Mit-
glieder haben nur Anspruch auf Ersatz 
tatsächlich erfolgter Auslagen und leis-
tungen und bedürfen der Zustimmung 
des Vorstandes.

  neue Formulierung:    
„Es darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung begünstigt werden.   
Die Mitglieder des Vorstands haben An-
spruch auf Ersatz tatsächlich erfolgter 
Auslagen. Anstelle dieses Auslagener-
satzes ist der Vorstand durch Beschluss 
berechtigt – sofern es das Vereinsver-
mögen erlaubt – seinen Mitgliedern Auf-
wandsentschädigungen aus der Ehren-
amtspauschale nach § 3 nr. 26 a EstG 
zu zahlen.

  unter § 4 soll der Absatz 5 ergänzt 
werden:
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	� „Der Vorstand ist grundsätzlich ehren-
amtlich tätig. Die Mitgliederversamm-
lung kann eine Tätigkeitsvergütung für 
den/die Kassierer/in im Rahmen einer 
sozialversicherungspflichtigen Festan-
stellung beschließen. Art und Höhe der 
Vergütung wird ebenfalls durch die Mit-
gliederversammlung festgelegt.“

Mit freundlichen Grüßen
Alexander Fuchs
1. Vorsitzender

Wir sind eine Selbsthilfegruppe für 
Schlaganfallpatienten mit und ohne 
Aphasie sowie für Aphasiker, egal wel-
cher Ursache. Aphasie ist eine erworbene 
Sprachstörung nach Hirnverletzung z.B. 
auch durch Schädel-Hirn-Trauma oder 
Tumor. Wir informieren über Beratungs-
stellen, laden Referenten zu krankheitsre-
levanten Themen ein (z.B. Schwerbehin-
dertenausweis, Rehatechnik, Logopädie, 
Pflege), machen aber auch schöne andere 
Dinge (z.B. Sitz-Yoga , Klangschalenme-
ditation, Sitz-Tanz, Grillfest, meist auch ei-
nen Tagesausflug). 

Veranstaltungsübersicht Juli 2026
• �Das Trauercafé findet am Samstag, den 

04.07.2026 um 15 Uhr im MIZ statt.
• �Die Tank-auf-Stelle (offener Gesprächs-

kreis) findet am Mittwoch, den 08.07.2026 
zwischen 18:30 - 20:00 Uhr statt.

• �Das Treffen der Selbsthilfegruppe für 
verwaiste Eltern findet am Dienstag, den 
14.07.2026 zwischen 18-20 Uhr statt.

• �Der letzte Hilfe Kurs findet am Dienstag 
14.07.2026 und am Mittwoch 15.07.2026 
jeweils zwischen 18-21 Uhr statt.

Den jeweiligen Veranstaltungsort erfahren 
Sie auf unserer Homepage oder direkt im 
Hospizbüro. Eine Anmeldung im Hospiz-
büro ist für jede Veranstaltung erforderlich.
Vorbeikommen – staunen – informie-
ren: Hospizgruppe Aschaffenburg lädt 
zur Präsentation in die City Galerie ein. 

Die Hospizgruppe Aschaffenburg e. V. ist 
zur Zeit mit einer Ausstellung in der City 
Galerie vertreten. Noch bis zum 04.07. 
läuft dort im Obergeschoß in einem La-
denlokal – gegenüber von „Nanu Nana“ 
die Ausstellung „Gesichter zeigen“.  Die 
Ausstellung rückt Gesichter und Geschich-
ten rund um die Themen Hospizarbeit und 
Trauerbegleitung in den Mittelpunkt. 
Neben zahlreichen Infomaterialien sind 
regelmäßig ehrenamtliche Hospiz- und 
Trauerbegleiterinnen vor Ort, um Fragen 
persönlich zu beantworten.
HOSPIZGRUPPE 
ASCHAFFENBURG e.V.
Hanauer Str. 21 a
63739 Aschaffenburg
Tel.: 06021 / 98 00 55
E-Mail: info@hospizgruppe-aschaffenburg.de
Homepage: 
www.hospizgruppe-aschaffenburg.de
Spendenkonten:
IBAN-Nr.: DE21 7955 0000 0012 0480 05 
Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg
IBAN-Nr.: DE53 5019 0000 0001 4199 35 
Frankfurter Volksbank Rhein/Main
– Das Leben in Würde vollenden–

Wir freuen uns auf Euch, auch wenn wir 
wissen, dass ein traumatischer gesund-
heitlicher Einschlag Euch zu uns führt – 
gemeinsam entdecken wir, dass das Le-
ben trotz allem noch schöne Seiten hat!
Persönliches Treffen jeden letzten Don-
nerstag im Monat. Neue Interessenten 
sind  jederzeit willkommmen - telefoni-
sche Voranmeldung erbeten!
Kontakt: Sonja Stephan, Tel. 06021-582 
44 86 oder Thomas Tacke, Tel. 06023- 94 
33 83.




